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Gemeindeversammlung Rüschlikon Nr. 02/23 vom Dienstag, 5. Dezember 2023 
20.00 – 21.45 Uhr, im Hotel Belvoir 
 
 

 
Vorsitz: Gemeindepräsident Dr. Fabian Müller 
 
Protokoll: Gemeindeschreiber Benno Albisser 
 
Stimmberechtigte: 3240 (1619 Männer und 1801 Frauen) 
 
Anwesende: 107 (3.3%) 
 
Stimmenzählende: - Maja Germade, Eggrainstrasse 6 
 - Peter Della Putta, Bahnhofstrasse 95 

 
 

 
Traktanden 
 
1. Einzelinitiative «Street Workout Anlage in der alten Badi» von Alexander Meier 

– Annahme durch die Gemeindeversammlung vom 5. Dezember 2023 
3 

2. Haushaltsgleichgewicht, Aufhebung der Vorgaben zum mittelfristigen Aus-
gleich – Genehmigung durch die Gemeindeversammlung vom 5. Dezember 
2023 

4 

3. Verpflichtungskredit Innenverdichtung Primarschulhäuser Dorf A und B – Ge-
nehmigung durch die Gemeindeversammlung vom 5. Dezember 2023 

5 

4. Budget 2024 – Genehmigung durch die Gemeindeversammlung vom 5. De-
zember 2023 

6 

5. Anfragen / Umfrage / Information/  
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Begrüssung 
 
Der Gemeindepräsident begrüsst alle Stimmbürgerinnen und Stimmbürger zur heutigen 
Budget-Gemeindeversammlung. Willkommen heisst er auch Frau Nyffeler als Vertreterin der 
Presse (Zürichsee-Zeitung). 
 
Der Präsident stellt sodann fest, dass die Publikation der heutigen Gemeindeversammlung recht-
zeitig erfolgte sowie die Aktenauflage in der Gemeindeverwaltung stattgefunden hat. Zu allen 
traktandierten Geschäften liegt zudem eine gedruckte Weisung vor. Gegen das Protokoll der Ge-
meindeversammlung vom 6. Juni 2023 sind keine Einsprachen erfolgt. 
 
Er fordert alle Nicht-Stimmberechtigten auf, sich zu den zur Verfügung stehenden Sitzplätzen auf 
der linken Seite zu begeben. 
 
Der Gemeindepräsident erklärt die Versammlung als eröffnet und beschlussfähig. 
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Initiativen, Anfragen A2.02.03 
 

1. Einzelinitiative «Street Workout Anlage in der alten Badi» von Alexander 
Meier – Annahme durch die Gemeindeversammlung vom 5. Dezember 
2023 

3 

 

 

Antrag 
 
Der Gemeinderat beantragt den Stimmberechtigten an der Gemeindeversammlung zu beschlies-
sen: 
 
1. Die durch den Initianten Alexander Meier, Seestrasse 34, Rüschlikon, eingereichte Einzelini-

tiative «Street Workout Anlage in der alten Badi» sei abzulehnen. 
 

Abstimmungsfrage 
 
Wollen Sie die durch den Initianten Alexander Meier eingereichte Einzelinitiative «Street Workout 
Anlage in der alten Badi» annehmen? 
 

Die Vorlage in Kürze 
 
Die gestützt auf § 146 ff. des Gesetzes über die politischen Rechte (GPR) eingereichte Einzelini-
tiative von Alexander Meier, Rüschlikon, verlangt, dass die Gemeinde eine Street Workout Anlage 
bei der Seeuferanlage alte Badi einrichtet. Eine öffentliche Street Workout Anlage würde den 
Bewohnerinnen und Bewohnern von Rüschlikon die Möglichkeit bieten, in ihrer Freizeit kostenlos 
und unkompliziert zu trainieren. Sie solle die Attraktivität von Rüschlikon als Wohnort steigern 
und einen Beitrag zur Gesundheitsförderung der Bevölkerung leisten. 
 
Die am 11. April 2023 eingereichte Einzelinitiative in der Form der allgemeinen Anregung wird 
gestützt auf § 121 GPR als gültig erklärt. 
 
Der Gemeinderat lehnt die Initiative ab. Der Wunsch nach einer frei zugänglichen Street Workout 
Anlage ist aus Sicht des Gemeinderats zwar berechtigt und entspricht den Bedürfnissen von Tei-
len der Bevölkerung. Die Gemeinde bietet jedoch schon heute viele sportliche Angebote an.  Die 
Seeuferanlagen werden bereits jetzt intensiv genutzt. Eine weitere Nutzung in Form einer Street 
Workout Anlage würde den begrenzten öffentlichen Uferraum überstrapazieren. Die Erholungs-
räume am See mit ihren Grünflächen gilt es zu bewahren. 
 

Erläuterung der Vorlage 
 
Inhalt der Initiative 
 
Gemäss Initiative von Alexander Meier als Alleinunterzeichner der Initiative soll die Gemeinde 
eine Street Workout Anlage bei der alten Badi in Rüschlikon einrichten. Die alte Badi befindet 
sich bei der Liegewiese beim Beachvolleyballfeld. Street Workout sei eine Form des Calisthenics 
(unter Calisthenics versteht man Übungen, bei denen man sich rhythmisch bewegt und nur das 
eigene Körpergewicht einsetzt), um die Muskeln zu trainieren. Diese Sportart erfreue sich immer 
grösserer Beliebtheit und biete eine kostengünstige Alternative zum Training im Fitnessstudio. 
Eine öffentliche Street Workout Anlage würde den Bewohnerinnen und Bewohnern von Rüschli-
kon die Möglichkeit bieten, in ihrer Freizeit kostenlos und unkompliziert zu trainieren. 
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Über die Initiative in der Form der allgemeinen Anregung nach § 154 des Gesetzes über die 
politischen Rechte (GPR) hat die Gemeindeversammlung zu bestimmen. Wird die Einzelinitiative 
in der Form der allgemeinen Anregung von den Stimmberechtigten angenommen, arbeitet der 
Gemeinderat eine Umsetzungsvorlage aus und bringt sie innert 18 Monaten nach der ersten Ab-
stimmung in der Gemeindeversammlung zur Abstimmung. 
 
Begründung des Initianten 
 
Der Initiant ist der Meinung, dass die Errichtung einer Street Workout Anlage bei der alten Badi 
sinnvoll und machbar ist. Die Lage am Seeufer und die vorhandene Infrastruktur bieten ideale 
Voraussetzungen für die Einrichtung einer solchen Anlage. Der Initiant ist überzeugt, dass dies 
auch dazu beitragen wird, die Attraktivität von Rüschlikon als Wohnort zu steigern und einen 
Beitrag zur Gesundheitsförderung der Bevölkerung zu leisten. Daher fordert der Initiant die Ge-
meinde Rüschlikon auf, sich aktiv für die Einrichtung einer Street Workout Anlage bei der alten 
Badi einzusetzen und alle notwendigen Schritte zu unternehmen, um dieses Ziel zu erreichen. 
 
Gründe für die Ablehnung der Initiative 
 
Der Gemeinderat lehnt die vorliegende Initiative ab. Die Rüschliker Seeuferanlagen gelangen 
bereits heute – insbesondere während der Sommermonate – an ihre Kapazitätsgrenzen. Die Er-
holungsräume am See mit ihren Grünflächen gilt es in ihrer Einfachheit zu bewahren, um Ruhe-
suchenden und Wasserbegeisterten einen Platz bieten zu können. So bietet bereits das Beach-
volleyballfeld, nebst dem See selber, Möglichkeiten, sich sportlich zu betätigen, ohne dass sich 
Ruhesuchende und Sportbegeisterte in die Quere kommen. Mit dem Vita-Parcours im Naherho-
lungsgebiet verfügt Rüschlikon bereits über eine frei zugängliche Sport-infrastruktur. Zu guter 
Letzt sind auch die Rüschliker Schulanlagen so ausgelegt, dass diese ausserhalb der schulischen 
Belegungszeiten der Pflege und Förderung des sportlichen und gesellschaftlichen Lebens die-
nen. Die Schulanlagen bilden dank ihren multifunktionalen Ausstattungen mit Hartplätzen, Tisch-
tennis-tischen, Basketball- und Fussballplätzen mit Körben bzw. Toren ein ebenso optimales Um-
feld für Sportbegeisterte. 
 

Abstimmungsempfehlung 
 
Der Gemeinderat empfiehlt den Stimmberechtigten, die vorliegende Einzelinitiative «Street Wor-
kout Anlage in der alten Badi» abzulehnen. 
 
Referent ist Simon Egli, Gemeinderat Liegenschaften. 
 
 
Rüschlikon, 27. September 2023 Gemeinderat Rüschlikon 

Dr. Fabian Müller Benno Albisser 

  Gemeindepräsident Gemeindeschreiber 

 
 

 
Der Gemeindepräsident erklärt kurz den Ablauf zum vorliegenden Geschäft und stellt fest, dass 
das Begehren wohl durchaus in der Kompetenz des Gemeinderats gelegen hätte. Der Rat habe 
jedoch explizit festgehalten, dass das Stimmvolk darüber das letzte Wort haben sollte. Er erteilt 
dem Initianten das Wort. 
 
Alexander Meier hält sich in seinen Ausführungen kurz. Er verweist auf seinen Initiativtext und 
ist überzeugt davon, dass eine Street-Workout-Anlage eine Bereicherung für Rüschlikon sei.  
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Der Liegenschaftenvorstand erläutert im Namen des Gemeinderats dessen ablehnende Hal-
tung zur Initiative, insbesondere zum Standort. Er werde beim Geschäft «Verpflichtungskredit» 
aufzeigen, was aufgrund der gestiegenen Schülerzahlen baumässig noch alles auf die Gemeinde 
zukomme (Turnhalle, Rasenplätze etc.). Jetzt auch noch eine solche Anlage und diese am Stand-
ort am See, wo jetzt schon enge Platzverhältnisse herrschen, dafür habe sich der Gemeinderat 
nicht begeistern lassen können. 
 
Diskussion 
 
Auf die Frage eines Stimmbürgers nach der benötigten Fläche gibt der Liegenschaftenvorstand 
zur Antwort, dass dies noch überhaupt nicht klar sei, da noch kein Projekt vorliege. 
 
Alexander Meier ist überzeugt, dass seine Idee bzw. sein Vorhaben keine riesige Sache werden 
müsse. 
 
G. P. dankt dem Initianten für diese gute Idee. Sie unterstütze die Initiative, jedoch nicht an die-
sem Standort. 
 
Alexander Meier erklärt, dass er offen sei für eine andere Lösung bzw. einen anderen Standort. 
 
D. S. unterstützt die vorliegende Initiative, findet das toll und mutig. 
 
Der Gemeindepräsident erinnert an den klaren Initiativtext mit dem Standort in der alten Badi. 
 
F. K. erachtet den Standort als falsch. Die Belastung der Plätze am See sei jetzt schon sehr 
gross. Aus Erfahrung – er habe solche Anlagen schon gesehen – benötigen diese sicher einen 
Fünftel des vorhandenen Platzes. Diese Geräte können dort errichtet werden, wo sich sonst 
schon Sportanlagen befinden, nicht aber am See. 
 
Weitere Votanten halten fest, dass es genügend sportliche Betätigungsmöglichkeiten in der Ge-
meinde gebe, andererseits sei dies etwas für die junge Bevölkerung, bestimmt kostengünstig und 
auch Rüschlikon müsse dahingehend mit der Zeit gehen. 
 
Alexander Meier erklärt, dass er sich durchaus einen anderen Standort für sein Vorhaben vor-
stellen könne und er stelle deshalb einen Änderungsantrag. Nach kurzer Absprache zwischen 
Gemeindepräsident und Gemeindeschreiber hält der Gemeindepräsident fest, dass ein Ände-
rungsantrag zugelassen werde. Der Änderungsantrag lautet wie folgt: 
 
Einzelinitiative «Street Workout Anlage auf dem Gemeindegebiet von Rüschlikon» 
 
Die Diskussion wird nicht weiter verlangt. 
 

 
Abstimmung 
 
1. Der Antrag des Gemeinderats, die durch den Initianten Alexander Meier, Seestrasse 34, 

Rüschlikon, eingereichte Einzelinitiative «Street-Workout-Anlage in der alten Badi» sei abzu-
lehnen, wird mit grossem Mehr abgelehnt. 

 
2. Der Antrag des Initianten Alexander Meier, Seestrasse 34, Rüschlikon, auf Abänderung der 

eingereichten Einzelinitiative «Street-Workout-Anlage auf dem Gemeindegebiet von 
Rüschlikon» wird mit grossem Mehr angenommen. 
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Beschluss 
 
1. Die Einzelinitiative «Street-Workout-Anlage in der alten Badi» von Alexander Meier wird ab-

gelehnt. 
 
2. Die abgeänderte Einzelinitiative von Alexander Meier «Street-Workout-Anlage auf dem Ge-

meindegebiet von Rüschlikon» wird angenommen. 
 
3. Der Gemeinderat arbeitet eine Umsetzungsvorlage aus und bringt sie innert 18 Monaten 

nach der ersten Abstimmung in der Gemeindeversammlung zur Abstimmung. 
 
4. Protokollauszug an: 
 - Alexander Meier, Seestrasse 34, 8803 Rüschlikon (Einschreiben) 
 - Dossier A2.02.03 (Präsidiales aktenführend; Verschwiegenheitsgrad 3) 
 
 
 
 

Rechnungsführung, Buchhaltung F3.06 
 

2. Haushaltsgleichgewicht, Aufhebung der Vorgaben zum mittelfristigen 
Ausgleich – Genehmigung durch die Gemeindeversammlung vom 
5. Dezember 2023 

4 

 

 

Antrag 
 
Der Gemeinderat beantragt den Stimmberechtigten an der Gemeindeversammlung zu beschlies-
sen: 
 
1. Der Erlass der Gemeindeversammlung vom 4. Juni 2018 zur Festlegung des Haushalts-

gleichgewichts und des mittelfristigen Ausgleichs über sieben Jahre wird aufgehoben. 
 

Abstimmungsfrage 
 
Stimmen Sie der Aufhebung des Erlasses vom 4. Juni 2018 zur Festlegung des Haushaltsgleich-
gewichts und des mittelfristigen Ausgleichs über sieben Jahre zu? 
 

Die Vorlage in Kürze 
 
Seit der Änderung des Gemeindegesetzes per 1. Juli 2019 ist der mittelfristige Ausgleich der 
Erfolgsrechnung nicht mehr zwingend vorgesehen als Instrument zur Sicherung der wirtschaftli-
chen Leistungsfähigkeit und Vermeidung übermässiger Verschuldung der Gemeinden. 
 
Durch den Erlass der Gemeindeversammlung vom 4. Juni 2018 zur Festlegung des Haushalts-
gleichgewichts und des mittelfristigen Ausgleichs über sieben Jahre ist die Gemeinde Rüschlikon 
jedoch weiterhin an diese Vorgaben gebunden. 
 
Diese über die gesetzlichen Regeln hinausgehende Verschärfung der Vorgaben schränkt die Ge-
meinde in ihrer Entscheidungshoheit bezüglich der Höhe des Steuerfusses im Rahmen von 
Budget und Finanzplanung ein. 
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Der Gemeinderat orientiert sich in seiner Finanzstrategie seit 2015 an einer rollenden, über sie-
ben Jahre angelegten Planung. An dieser bewährten Strategie hält der Gemeinderat weiterhin 
fest. Sie ist nicht Bestandteil der nun aufzuhebenden Bestimmung zum mittelfristigen Ausgleich. 
Deshalb soll nun der Erlass der Gemeindeversammlung vom 4. Juni 2018 aufgehoben werden. 
 

Erläuterung der Vorlage 
 
In der Gemeindeversammlung vom 4. Juni 2018 entschied das Stimmvolk positiv über folgende 
Beschlusspunkte: 
 
1. Der mittelfristige Ausgleich erstreckt sich über zwei abgeschlossene Rechnungsjahre, das 

laufende Budget- bzw. Rechnungsjahr, das künftige Budgetjahr und drei Planjahre. 

 

 
2. Mit dem Vollzug wird der Gemeinderat beauftragt. 
 
Der Beschluss basierte auf § 92 Abs. 1 des neuen Gemeindegesetzes vom 20. April 2015, gültig 
ab 1. Januar 2018. Das Gemeindeamt des Kantons Zürich veröffentlichte zu diesem Thema das 
Merkblatt «Mittelfristiger Ausgleich» mit Empfehlungen zur konkreten Vorgehensweise. Der Ge-
meinderat Rüschlikon folgte diesen Empfehlungen und liess den mittelfristigen Ausgleich in Form 
eines Erlasses von der Gemeindeversammlung am 4. Juni 2018 beschliessen. 
 
Mit Änderung des Gemeindegesetzes per 1. Juli 2019 hat der Kantonsrat den § 92 Abs. 1 des 
neuen Gemeindegesetzes dahingehend geändert, dass der mittelfristige Ausgleich nicht mehr 
zwingend geregelt und eingehalten sein muss. Wurde dieser jedoch durch einen Erlass der Ge-
meindeversammlung beschlossen, so muss sich die Gemeinde weiterhin an diese Vorgaben hal-
ten. 
 
Nach der Änderung des Gemeindegesetzes ist weiterhin sichergestellt, dass eine übermässige 
Zunahme der Verschuldung der Gemeinden vermieden wird. Dies erfolgt über die Vorgaben zum 
zulässigen Aufwandüberschuss im Budgetjahr. 
 
So darf ein Aufwandüberschuss budgetiert werden, sofern keine Einlagen in Vorfinanzierungen 
des allgemeinen Haushalts und keine Einlage in die finanzpolitische Reserve im Budget vorge-
sehen sind. 
 
Der zulässige Aufwandüberschuss hängt darüber hinaus vom Nettovermögen oder der Netto-
schuld der Gemeinde ab. Bei Gemeinden mit einer Nettoschuld darf die Höhe des zulässigen 
Aufwandüberschusses die budgetierten Abschreibungen auf dem Verwaltungsvermögen zuzüg-
lich 3% des budgetierten ordentlichen Steuerertrags des Rechnungsjahres nicht übersteigen. 
 
Gemeinden mit einem Nettovermögen wie die Gemeinde Rüschlikon stehen zwei Möglichkeiten 
zur Auswahl, wobei sie jeweils den höheren der beiden Beträge berücksichtigen können. Sie 
können entweder einen Aufwandüberschuss in der Höhe der budgetierten Abschreibungen auf 
dem Verwaltungsvermögen zuzüglich 3% des budgetierten ordentlichen Steuerertrags des Rech-
nungsjahres vorsehen oder einen Aufwandüberschuss in maximaler Höhe des Nettovermögens 
im Budget einstellen. 
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Abstimmungsempfehlung 
 
Der Gemeinderat empfiehlt den Stimmberechtigten, der Aufhebung des Erlasses vom 4. Juni 
2018 zur Festlegung des Haushaltsgleichgewichts und des mittelfristigen Ausgleichs über sie-
ben Jahre zuzustimmen. 
 
Referent ist David Makay, Gemeinderat Finanzen. 
 
 
Rüschlikon, 27. September 2023 Gemeinderat Rüschlikon 

Dr. Fabian Müller Benno Albisser 

  Gemeindepräsident Gemeindeschreiber 

 
 

Antrag der Rechnungsprüfungskommission 
 
Die Rechnungsprüfungskommission stellt fest, dass die Bestimmung die Flexibilität der Ge-
meinde Rüschlikon einschränkt. Es liegt an der Gemeindeversammlung, dem Gemeinderat und 
der Rechnungsprüfungskommission, dafür zu sorgen, dass die Gemeindefinanzen gesund blei-
ben. Die Rechnungsprüfungskommission beantragt der Gemeindeversammlung daher Zustim-
mung zur Aufhebung der Bestimmungen zum Haushaltsgleichgewicht. 
 
 
Rüschlikon, 16. Oktober 2023 Rechnungsprüfungskommission Rüschlikon 
 Bernhard Schneider Gian Andrea Semadeni 
 Präsident Vizepräsident 
 
 

 
Der Finanzvorstand nimmt Bezug auf den Beleuchtenden Bericht und erläutert die Vorlage 
nochmals zusammenfassend. 
 
Der RPK-Präsident hat keine weiteren Ergänzungen zum Gutachten. 
 

 
Diskussion 
 
Ein Stimmbürger erkundigt sich danach, ob es Gründe dafür gebe, dieses Vorgehen jetzt an-
wenden zu wollen. 
 
Der Finanzvorstand erklärt, dass sich der Gemeinderat weiter an der rollenden Finanzplanung 
orientiere, die Flexibilität beibehalten wolle. Der Gemeinderat wolle zudem an seiner Finanzstra-
tegie festhalten. 
 
Der Gemeindepräsident ergänzt, dass es um den neuen § 92 des Gemeindegesetzes gehe. Die 
Vorgaben aus dieser gesetzlichen Vorschrift reiche völlig, deshalb könne der Erlass vom 4. Juni 
2018 ohne Bedenken aufgehoben werden. Bei der ganzen Angelegenheit handle es sich mehr 
oder weniger um eine technische Angelegenheit. 
 
Die Diskussion wird nicht weiter verlangt. 
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Abstimmung 
 
1. Dem Antrag des Gemeinderats zur Aufhebung des Erlasses der Gemeindeversammlung 

vom 4. Juni 2018 zur Festlegung des Haushaltsgleichgewichts und des mittelfristigen Aus-
gleichs über sieben Jahre wird mit einer Gegenstimme zugestimmt. 

 

 
Beschluss 
 
1. Der Erlass der Gemeindeversammlung vom 4. Juni 2018 zur Festlegung des Haushalts-

gleichgewichts und des mittelfristigen Ausgleichs über sieben Jahre wird aufgehoben. 
 
2. Protokollauszug an: 

- Abteilung Finanzen (aktenführend) 
- Dossier F3.06 (Verschwiegenheitsgrad 3) 

 
 
 
 

Einzelne Liegenschaften und Grundstücke L2.02.02 
 

3. Verpflichtungskredit Innenverdichtung Primarschulhäuser Dorf A 
und B – Genehmigung durch die Gemeindeversammlung vom 
5. Dezember 2023 

5 

 

 

Antrag 
 
Der Gemeinderat beantragt den Stimmberechtigten an der Gemeindeversammlung zu beschlies-
sen: 
 
1. Dem Verpflichtungskredit in der Höhe von Fr. 950'000 ±15% für die Realisierung des Projekts 

«Innenverdichtung Primarschulhäuser Dorf A und B» wird zugestimmt. 
 

Abstimmungsfrage 
 
Stimmen Sie dem Verpflichtungskredit in der Höhe von Fr. 950'000 ±15% für die Realisierung 
des Projekts «Innenverdichtung Primarschulhäuser Dorf A und B» zu? 
 

Die Vorlage in Kürze 
 
Aufgrund von aktuell bereits fehlenden Raumreserven auf der Schulanlage Dorf und des wahr-
scheinlichen Anstiegs von neun auf elf Mittelstufenklassen hat die Primarschule auf Beginn des 
Schuljahres 2024/2025 einen nachgewiesenen zusätzlichen Raumbedarf. Dieser soll wie folgt 
gedeckt werden: 

1. Im Primarschulhaus Dorf A sollen Innenverdichtungsmassnahmen realisiert werden, sodass 
alle Klassenzimmer und Gruppenräume der Mittelstufe im Gebäude Platz finden. Der beste-
hende Musikraum im 1. Untergeschoss muss zugunsten eines Klassenzimmers aufgehoben 
werden. 

2. Im Primarschulhaus Dorf B im 3. Untergeschoss soll neu ein vollwertiger Musikraum entste-
hen. 
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Die Gemeinde hat das Büro Wethli Architekten mit der Projektierung beziehungsweise mit der 
Erarbeitung eines Vorprojekts mit Kostenschätzung ±15% beauftragt. Die Detailprojektierung und 
Umsetzung erfolgt in Zusammenarbeit mit der Kantonalen Denkmalpflege, da es sich bei den 
Primarschulhäusern Dorf A und B um Objekte aus dem «Inventar der kunst- und kulturhistori-
schen Schutzobjekte und archäologischen Denkmäler von überkommunaler Bedeutung» handelt. 
 
Der Gemeinderat empfiehlt den Stimmberechtigten, dem Projekt «Innenverdichtung Primarschul-
häuser Dorf A und B» mit einem Verpflichtungskredit in der Höhe von Fr. 950'000 ±15% zuzu-
stimmen. 
 

Erläuterung der Vorlage 
 
Ausgangslage 
 
Das im Jahre 1909 erbaute Primarschulhaus Dorf A und das seit 1956 bestehende Primarschul-
haus Dorf B befinden sich im «Inventar der kunst- und kulturhistorischen Schutzobjekte und ar-
chäologischen Denkmäler von überkommunaler Bedeutung» (Zuständigkeit: Kantonale Denk-
malpflege) und sind Teile der Schulanlage Dorf. Diese besteht aus dem Primarschulhaus Dorf A, 
dem Primarschulhaus Dorf B und dem Mehrzweckgebäude Gulliver. 
 
Im Primarschulhaus Dorf A werden derzeit neun Mittelstufenklassen unterrichtet. Darüber hinaus 
sind darin diverse schulische Spezialnutzungen (Büro Förderlehrpersonen, Schulsozialarbeit und 
Musikraum) untergebracht. Im Primarschulhaus Dorf B befinden sich fünf Kindergärten und di-
verse Fachräume für die Mittelstufe (Textiles und Technisches Gestalten, Werkstätten, Schulkü-
chen, Informatikraum und Bibliothek). 
 
Im 2. Untergeschoss des Primarschulhauses Dorf A und im 3. Untergeschoss des Primarschul-
hauses Dorf B befinden sich zudem Räumlichkeiten, welche aktuell – mangels ausreichender 
Raumflächen in den Haupträumen der Tagesbetreuung im Mehrzweckgebäude Gulliver – von 
der Tagesbetreuung als Spiel- und Essbereiche genutzt werden. Der Betrieb der Tagesbetreuung 
findet derzeit aufgrund der angespannten Raumsituation verteilt auf alle Gebäude der Schulan-
lage Dorf statt. 
 
Im Jahr 2019 hat die Gemeinde Rüschlikon zusammen mit der Gemeinde Kilchberg die «Eckhaus 
AG Städtebau Raumplanung» beauftragt, eine langfristige Prognose der Schülerzahlen, als 
Grundlage für die strategische Schulraumplanung, zu erstellen. Die Prognose der Eckhaus AG, 
welche im Jahr 2023 aktualisiert wurde, zeigte bzw. zeigt, dass die grossen Kinderjahrgänge im 
Vorschulalter und die rege Wohnbautätigkeit in den beiden Gemeinden kurz- bis mittelfristig zu 
einer Zunahme der Schüler- und Klassenzahlen im Primarschulbereich sowie langfristig zu stabil 
leicht steigenden Zahlen führen. 
 
Die Schüler- und Klassenzahlen in Rüschlikon sind in den vergangenen Jahren effektiv gewach-
sen, sodass zusätzlicher Schulraum notwendig wurde und weiterer Raumbedarf entsteht. Auf der 
Schulanlage Moos wurden die notwendigen Innenverdichtungs- und Erweiterungsmassnahmen 
zugunsten der Kindergartenstufe und Unterstufe bereits durchgeführt. In den Trakten A/B/M der 
Primarschule Moos konnte der Betrieb mit baulichen Eingriffen optimiert werden. Dank des Neu-
baus Trakt C konnte zudem der Bedarf der Tagesbetreuung und der Bedarf an Spezialräumen 
der Primarschule gedeckt werden. 
 
Aufgrund von fehlenden Raumreserven und des wahrscheinlichen Anstiegs von neun auf elf Mit-
telstufenklassen hat die Primarschule auch auf der Schulanlage Dorf nachgewiesenen zusätzli-
chen Raumbedarf. Dieser soll wie folgt gedeckt werden: 
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1. Im Primarschulhaus Dorf A sollen Innenverdichtungsmassnahmen realisiert werden, sodass 
alle Klassenzimmer und Gruppenräume der Mittelstufe im Gebäude Platz finden. Der beste-
hende Musikraum im 1. Untergeschoss muss zugunsten eines Klassenzimmers aufgehoben 
werden. 

2. Im Primarschulhaus Dorf B im 3. Untergeschoss soll neu ein vollwertiger Musikraum entste-
hen. 

 
Projekt 
 
Projektbeschrieb 

Im ersten Halbjahr 2023 hat das Büro Wethli Architekten ein Vorprojekt mit Kostenschätzung 
±15% erarbeitet. Die Detailprojektierung und Umsetzung erfolgt in Zusammenarbeit mit der Kan-
tonalen Denkmalpflege, da es sich beim Primarschulhaus Dorf A und beim Primarschulhaus Dorf 
B um Objekte aus dem «Inventar der kunst- und kulturhistorischen Schutzobjekte und archäolo-
gischen Denkmäler von überkommunaler Bedeutung» handelt. 
 
Die Raumflächen im 1. Untergeschoss des Primarschulhauses Dorf A wurden im vergangenen 
Jahrhundert immer wieder baulich ergänzt und unterteilt, um schulische Spezial- und Nebennut-
zungen zu ermöglichen beziehungsweise zu etablieren. Da die Schulanlage Dorf keinen Platz für 
Erweiterungsbauten bietet, ist im Hinblick auf den nachgewiesenen Raumbedarf der Primar-
schule das 1. Untergeschoss räumlich zu reorganisieren und zu optimieren. Die Reorganisation 
bietet gleichzeitig die Möglichkeit, die damals rein funktionalen, baulichen Eingriffe aus den 
1970/80/90er-Jahren fachgerecht zurückzubauen und das Gebäude bezüglich Raumstruktur in 
den historisch korrekten Zustand zurückzuführen. 
 
Die beiden ostseitigen Räumlichkeiten im 3. Untergeschoss des Primarschulhauses Dorf B, wel-
che über Tageslicht verfügen, werden seit 2016 beziehungsweise seit dem Umzug der Sekun-
darschule in den Campus Moos durch die Primarschule, die Tagesbetreuung und die Musik-
schule Kilchberg-Rüschlikon genutzt. Der heutige Ausbau beider Räumlichkeiten entspricht 
grösstenteils dem Zustand zum Zeitpunkt der Erstellung. 
 
Mittels baulicher Eingriffe im Bestand und mittels Nutzungsrochaden sollen der aktuelle Raum-
bedarf der Primarschule auf der Schulanlage Dorf gedeckt und der Ausbaustandard der Räum-
lichkeiten optimiert werden. Zusammengefasst präsentieren sich diese Massnahmen wie folgt: 
 
Primarschulhaus Dorf A, 1. Untergeschoss 

- Umnutzung Musikraum Nordost zu einem Klassenzimmer (der Musikraum wird ins 3. Unterge-
schoss des Primarschulhauses Dorf B verschoben) 

- Wiederherstellung des Klassenzimmers Südost mit Einbau eines angrenzenden Gruppen-
raums 

- Einbau von zwei zusätzlichen Gruppenräumen Süd und Nordwest 
- Rückbau von Raumuntertrennungen (Leichtbau) aus den 1970/80/90er-Jahren 
- Einbau von zwei Verbindungstreppen zur Überbrückung von vorhandenen Niveauunterschie-

den 
 
Primarschulhaus Dorf B, 3. Untergeschoss 

- Sanierung Raum Nordost Tagesbetreuung 
- Sanierung und Umnutzung Raum Südost zu einem vollwertigen Musikraum mit umfangreichen 

Sanierungs- und raumakustischen Massnahmen 
- Umzug/Nachrüstung des gesamten Audio-Equipments 
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Tagesbetreuung 

Durch den steigenden Raumbedarf der Primarschule auf der Schulanlage Dorf wird auch die 
Situation für die Tagesbetreuung, welche bereits heute mit Raumengpässen zu kämpfen hat, 
schwieriger. Es wurde daher bei der Planung der Innenverdichtungsmassnahmen darauf geach-
tet, dass die Raumoptimierungen zugunsten der Primarschule keinen negativen Einfluss auf die 
Raum- und Flächenkapazitäten der Tagesbetreuung haben. Die Erstellung eines Provisorium-
baus zugunsten der Tagesbetreuung wurde evaluiert, aber aufgrund der schwierigen Platzver-
hältnisse auf der Schulanlage Dorf und auch aufgrund von möglichen negativen Auswirkungen 
auf die betrieblichen Abläufe der Tagesbetreuung (vier unterschiedliche Standorte auf der Schul-
anlage Dorf) wieder verworfen. 
 
Nachhaltigkeit 

Bei der Planung und Umsetzung soll auf tiefe Eingriffe in die Gebäudestruktur verzichtet und die 
historische Bausubstanz erhalten werden. Wände werden mit mineralischen Putzen und Farben 
appliziert. Hochwertige und nachhaltige Materialien und Oberflächen steigern die Ökobilanz des 
Gebäudes. Ein Upcycling (Aufwertung und Wiederverwendung von historischen Bauteilen) wird 
angestrebt. Weiter sind Schadstoffuntersuchungen vorzunehmen und falls vorhanden, sind die 
Schadstoffe fachgerecht zurückzubauen und zu entsorgen. 
 
Kosten 
 
Schätzung der Baukosten 

Die zu erwartenden Baukosten setzen sich auf Basis der im Vorprojekt erarbeiteten Kostenschät-
zung mit einer Genauigkeit von ±15% wie folgt zusammen: 
 

Gebäude Fr. 745'000 

Baunebenkosten Fr. 25'000 

Reserve Fr. 33'000 

Honorare Fr. 147'000 

Total Baukosten (inkl. MwSt.) Fr. 950'000 

 
Die Gesamtbaukosten sind im Finanz- und Investitionsplan der Gemeinde Rüschlikon enthalten. 
 
Für Vorbereitungs- beziehungsweise Projektierungsarbeiten wurden bereits total Fr. 14'143 
(Stand 23. August 2023) ausgegeben. Diese Kosten sind im Gesamttotal enthalten. 
 
Folgekosten 
Die Kapitalfolgekosten in Form von planmässigen jährlichen Abschreibungen werden für das Pro-
jekt auf Fr. 28'800 berechnet. 
 
Des Weiteren entstehen für die Gemeinde zusätzliche, jährlich wiederkehrende betriebliche Fol-
gekosten von rund Fr. 19'000 und Personalfolgekosten von rund Fr. 8'900. 
 
Die Folgekosten wurden gemäss kantonalen Richtwerten bestimmt. 
 
Beiträge 
Es sind keine Beiträge von Dritten zu erwarten. 
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Termine 
 
Terminplan 

Es ist folgender Terminplan vorgesehen: 
 

Dezember 2023  Gemeindeversammlung 

Dezember 2023  Beginn Bauprojekt / Baubewilligungsverfahren 

Mai 2024  Baubeginn 

August 2024  Bauabschluss / Inbetriebnahme 

 
Bauablauf 

Die Innenverdichtungsmassnahmen müssen während des laufenden Schulbetriebs in Angriff ge-
nommen werden, sodass der Schulbetrieb nach den Sommerferien 2024 ohne grössere Ein-
schränkungen planmässig starten kann. Die Baustelle wird so eingerichtet, dass die Sicherheit 
der Schülerschaft, Lehrpersonen, Eltern und Besuchenden zu jeder Zeit sichergestellt wird. Die 
Immissionen werden so weit wie möglich minimiert, um den Schulbetrieb so gering als möglich 
zu beeinträchtigen. 
 

Abstimmungsempfehlung 
 
Der Gemeinderat empfiehlt den Stimmberechtigten, dem Projekt «Innenverdichtung Primarschul-
häuser Dorf A und B» mit einem Verpflichtungskredit in Höhe von Fr. 950'000 ±15% zuzustim-
men. 
 

Referent ist Simon Egli, Gemeinderat Liegenschaften. 

 
 
Rüschlikon, 13. September 2023 Gemeinderat Rüschlikon 

Dr. Fabian Müller Benno Albisser 

  Gemeindepräsident Gemeindeschreiber 

 

 

Antrag der Rechnungsprüfungskommission 
 
Die Rechnungsprüfungskommission beantragt der Gemeindeversammlung Zustimmung zur In-
nenverdichtung der Primarschulhäuser Dorf A und B. 
 
 
Rüschlikon, 16. Oktober 2023 Rechnungsprüfungskommission Rüschlikon 
 Bernhard Schneider Gian Andrea Semadeni 
 Präsident Vizepräsident 
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Anhang 1 Skizze Primarschulhaus Dorf A, 1. Untergeschoss 
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Anhang 2 Skizze Primarschulhaus Dorf B, 3. Untergeschoss 
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Der Liegenschaftenvorstand nimmt Bezug auf den Beleuchtenden Bericht und fasst das Wich-
tigste zum vorliegenden Geschäft nochmals zusammen. Er verweist insbesondere darauf, dass 
es sich um denkmalgeschützte Liegenschaften handle, entsprechend würden auch die Kosten 
relativ hoch ausfallen. 
 
Der RPK-Präsident hat keine weiteren Ergänzungen zum Gutachten. 
 

 
Diskussion 
 
Die Diskussion wird nicht verlangt. 
 

 
Abstimmung 
 
Dem Verpflichtungskredit in der Höhe von Fr. 950'000 ±15% für die Realisierung des Projekts 
«Innenverdichtung Primarschulhäuser Dorf A und B» wird ohne Gegenstimme zugestimmt. 
 

 
Beschluss 
 
1. Dem Verpflichtungskredit in der Höhe von Fr. 950'000 ±15% für die Realisierung des Projekts 

«Innenverdichtung Primarschulhäuser Dorf A und B» wurde zugestimmt. 
 
2. Protokollauszug an: 
 - Bereich Liegenschaften (aktenführend) 
 - Abteilung Finanzen 
 - RPK 
 - Dossier L2.02.02 (Verschwiegenheitsgrad 3) 
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Rechnungen, Voranschläge F3.06.04 
 

4. Budget 2024 – Genehmigung durch die Gemeindeversammlung vom 
5. Dezember 2023 

6 
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Der Finanzvorstand fasst in seinem Überblick zum Budget 2024 die wichtigsten Kennzahlen 
zusammen, äussert sich zu Erfolgsrechnung, Investitionen, Finanzplan und Steuerfuss, zieht ein 
Fazit und gibt einen Ausblick ab. 
 
Der RPK-Präsident verweist auf das im Beleuchtenden Bericht abgedruckte Gutachten. Die RPK 
sehe die langfristige Finanzplanung zwar nicht ganz so optimistisch wie der Gemeinderat. Jedoch 
verfüge die Gemeinde über genügend Eigenkapital und auch der beantragte Steuerfuss von 75% 
sei so vertretbar. 
 

 
Diskussion 
 
P. B. stellt zwei Positionen des Budgets 2024 zur Diskussion. Er möchte wissen, was in den 
beiden Beträgen von Fr. 173'000 und Fr. 129'700 enthalten ist, ob sich die Gemeinde als Austra-
gungsort der Tour de Suisse beworben habe und ob dies überhaupt von Nöten sei. 
 
Der Gemeindepräsident erklärt, dass in diesen Beträgen die Gebühr für den Verein Tour de 
Suisse, ein Kostendach für ein lokales Organisationskomitee sowie Kosten für Infrastruktur (Mon-
tieren/Demontieren von Verkehrsinseln) enthalten sind. 
 
Der Infrastruktur- und Sicherheitsvorstand erklärt, dass der Gemeinderat schon vor rund zwei 
Jahren durch den Verein Tour de Suisse kontaktiert und angefragt wurde. Damals stellten sie 
sich vor, einen sogenannten Hub in Rüschlikon zu installieren (ein Wochenende). Dies wäre für 
Rüschlikon jedoch zu teuer und eine zu grosse Sache gewesen. Letzten Winter sei eine erneute 
Anfrage eingegangen, Rüschlikon als Etappenort. Der Gemeinderat habe Pro und Kontra abge-
wogen und sich dafür entschieden. Der Anlass sei unter anderem auch für junge Leute und es 
sei eine Gelegenheit, wieder einmal ein grosses Fest in der Gemeinde ausrichten zu können. Ein 
ins Leben gerufenes lokales OK, bestehend aus rund 10 Personen des FC Kilchberg-Rüschlikon, 
habe sich verdankenswerterweise der Sache angenommen und arbeite ehrenamtlich. Die defini-
tive Zusage an den Verein Tour de Suisse erfolge erst nach der Zustimmung zum Budget 2024. 
 
P. B. stellt den Antrag, diese beiden Positionen (Fr. 173'000 und Fr. 129'700) seien aus dem 
Budget 2024 zu streichen. Begründen tue er dies insbesondere mit einer fehlenden Nachhaltig-
keit, eines rein kommerziellen Anlasses und der Kurzfristigkeit. 
 
D. G. spricht sich gegen den Antrag von P. B. aus. Er sei überzeugt, dass dies eine tolle Sache 
werde. Er sei als OK-Präsident mit Leib und Seele dabei, wie auch all die vielen Leute, die er 
bereits begeistern konnte dafür. Alle basiere auf Freiwilligkeit und seine Intension sei, keine 
Durchführung eines Megaanlasses. Das Grobkonzept auf dem Areal Moos stehe bereits. 
 
G. P. erklärt, dass sie den Antrag von P. B. unterstütze. Sie sei zwar Sportbegeistert, jedoch habe 
sie schon Mühe mit dem Radsport und Doping. Auch spreche ein solcher Anlass nicht gerade für 
eine gute Ökologie. 
 
Die Diskussion wird nicht weiter verlangt. 
 

 
Abstimmung 
 
1. Der Antrag von P. B. auf Streichung der Budgetpositionen Fr. 173'000 und Fr. 129'700, Bei-

träge Tour de Suisse 2024 für Etappenort Rüschlikon, wird grossmehrheitlich abgelehnt. 
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2. Das Budget 2024 sowie das Budget der Investitionsrechnung 2024 werden mit einer Gegen-
stimmt genehmigt. 

 
3. Der Steuerfuss für 2024 wird mit einer Gegenstimme auf 75% festgesetzt. 
 

 
Beschluss 
 
1. Das Budget 2024 sowie das Budget der Investitionsrechnung 2024 werden genehmigt. 
 
2. Der Steuerfuss für 2024 wird auf 75% festgesetzt. 
 
3. Für die Löhne der Verwaltungs- und Betriebsangestellten wird eine Teuerungszulage von 

1.6% gewährt (siehe Beschluss Regierungsrat vom 27. September 2023). 
 
4. Die Gebühren für Wasser werden auf Fr. 0.80/m3 und jene für Abwasser auf Fr. 1.00/m3 fest-

gesetzt. 
 
5. Die Grundgebühren für Wasser und Abwasser werden auf Fr. 21.00 je m3/h Nenngrösse des 

Wassermessers festgesetzt. 
 
6. Die Grundgebühren für Abfall werden auf Fr. 15.00 je Grundeinheit festgesetzt. 
 
7. Protokollauszug an: 
 - Abteilung Finanzen (aktenführend) 
 - Dossier F3.06.04 (Verschwiegenheitsgrad 3) 
 
 
 
 
5. Anfragen / Umfrage / Information/  

 
D. S. informiert die Anwesenden, dass auch er eine Einzelinitiative betreffend die IT der Ge-
meinde eingereicht habe. Er müsse aber feststellen, dass er bis heute, nach über sechs Monaten, 
noch keine Antwort erhalten habe. Er habe bis anhin jedes Jahr die hohen Ausgaben in der IT 
angemahnt, nie sei etwas passiert. 
Weiter gebe er jetzt bekannt, dass er für die Ersatzwahl in den Gemeinderat kandidieren werde. 
Er mache hier Werbung, die Kandidaten der FDP hätten dies ja bereits via Tamedia getan. 
 
Der Gemeindepräsident erwidert D. S., dass der Gemeinderat seine Einzelinitiative am 29. No-
vember 2023 behandelt und für ungültig erklärt habe. 
 
R. H. erkundigt sich nach Infos zum Abegg Huus und zum Nidelbad. 
 
Die Gesellschaftsvorsteherin verweist auf die Infos im neuesten Newsletter. Ja, der Gemein-
derat sei sehr überrascht worden von den Entscheiden des Nidelbad. Selbstverständlich seien 
mit den Verantwortlichen des Nidelbad Gespräche geführt worden. Man habe versucht, dort wo 
möglich, Einfluss zu nehmen. Doch das Nidelbad sei unabhängig und seinem Stiftungszweck 
verpflichtet, dies habe man den Vertretern der Gemeinde klar gemacht. Die Strategie sei nun, mit 
anderen Gemeinden zusammen Plätze zu generieren. Anders sei dies kaum noch möglich. 
 
Die Diskussion wird nicht weiter verlangt. 
  






